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Techntsche Angaben 

Motor 
Typsnbszeichnung das Motors 
Arbeitsweise des Motors 
Leistung 
Zylinderzahl 
Zylinderanordnung 
Bohrung 
Hub 
Hubraum 
Verdichlungrverhältnis 
Ventilanordnung 
Belriebsventilspiel, 
bei kaltem Motor gemessen 
Schmiersystem 
Kühlung 

Zündung 
Art der Zündung 

17.7 E*. 153 C:,' 

404 A.1 
4 Taki 
9.2 PS bei 5500 Ulmin 
1 
stehend 
60.0 mm 
61.5 mm 
174 cm3 
1 : 7.4 
Ventile hängend [V-Form) 

stehend 
59,O mm 
54.5 mm 
149 cma 
1 : 6.7 

Einloi3 0.20 mm Auslaß 0.25 mrn 
Ulbod-S~hleuderschmierun~ 
Geblösekühlung 

Batterie-Anloßlichtzündmaschine mit 
automatischer Zündverstellung 
rSiban 12Volt 90Wct t  rNoris* 6 Volt  
[AZLc 12190-1200) 35145'Writt 

(MLUSno 4 5 M  L) 
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mox. Frühzündung 
mox. Spätzündung 
Zündkerzenwärrnewert 
Ziindkerzengewinde 
Elektrodenobstond 
Unterbrecherkonloktobstond 

Vergaser 

~Pollosn-Nodelvergoser 
mit Beschleunigerpumpe 
Vergoserdurchgang 
Houptdüse 
Leerlaufdüse 
Nodeldüse 
Nodelstellung 
Luftschraube 
luftfiller 

Kupplung 

Ku~~lungsbetötigung 

TypeM111 P Type 18/10 P 
20 mm 18mm 
80 75 
30 30 
?,M1 0 2.66 C, 
1 2 
1 X ouf i Y auf 

*Knechte-NoOlufffilter 

Mehrrcheibenkupplung im Olbod 
von Hand om linken Lenkergriff 

3 
Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Getriebm 

Getriebebetötigung 

Getriebe-Untersetzungen 

Untersetzung Motor-Getriebe 

Untersetzung Getriebe-Hinterrad 

Gesomtunterretzung 

Kraftübertragung Motor-Getriebe 

Kraftübertragung Getriebe.Hinterrad 

Bergsteigefähigkeit im I. Gong 

4 

durch Schaltdrehgriff 
om linken Lenkergriff 

I.Gang 278 : 1  
II.Gong 1,59 : I  
III. Gang 1 :1 
138 : I  
Solo Seitenwogen 

2.73 : 1 3.10 : 1 
Solo Seitenwagen 

I. Gong 14.27 : 1 16.22 : 1 
II. Gong 8.10 : 1 9.25 : 1 
III. Gong 5.13 : 1 5.85 : 1 
Einfach-Hülsenkette 81." X '11' 
(56 Glieder endlos) 

Solo Einfach-Rollenkefte i/l" X 5" 
Seitenwagen %" X Y,; 
(66 Glieder endlos) 
CO. 30 
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Rohmen 

Vorderrodfederung 

Hinterradfederung 

Sl6nder 
Loufröder 
Felgan 

Reifen 

verwindungrrteifer Stahlrahrrohmen 

doppelreifigc Gabel mit Teleskop. 
federung und Luftdömpfung 

gekapseller Schwingorm [Kelte im 01. 
bod loufcnd) Federbein mit hydro". 
lischem Telerkopsloßdämpfer 
sMaguro.-Lenker 
mit DrahgriRscholtung 

Innenbackenbremsen 
Trommel.@ 125 mm 
Breite 25 mm 

Vorderrad mit Hondhebel 
Hinterrod mit Fußhebel 
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lauman. 

Geiomtliinge 1980 mm 
größte Breite 710mm 
gr6ßle Höhe 980 mm 
Sitzhohe 733 mm 
Bodenfre;lieit CO. 160nim 
Rodrlond 1330 min 

Gawichle 175 ccm 

Leergewicht, folirfertig ' J  134 kg zulässiger Gesclmtgewicht ii 

7vlässige Belostui~g, Solo 151 kg 285 kg 
., init Sozius 151 kg 285 kg 
, m. Seiieiiwogen 

U. Sozius besetzt 297kg 431 kg 
eii~schl. Gewicht des Seitenwogenr 

Zulässiges Gewicht 
des besetzten Seitenwogens 146 kg 

11 1ssrge.iibit - Etgrngewicht das fahrfertigen Roll tr i  mit Schmier. und I;iaff~ioR, warkraup 
Yrirr..rod und Gep.ckirogci. 

2) Z ~ I o ~ ~ ~ g e ~  Gcromigewichi - Lcergcrichl i Personen. und Gzoockbelaliung. Bei ~nge~mlollcncm 
Sei<snrogen einr.ii<sd< ,ii, der <ich d0r.u- $<gebenden Mchrbcioriung d u r d  das Elgcngewirh, dL, 
Sciirnragcn, 
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ß e w l h t *  150 ccm 
Eigengewicht 123kg 
Leergewicht, fahrfertig '1 130 kg zulässiges Gesamtgewicht-) 
zulässige Belastung, Solo 1 M k g  280 kg 

,, mit Sozius 1 M k g  280kg 
.. m.Seitenwag.bes. 195 kg 325 kg 1 einschl, Gewicht des .. mit Seilenwogen Seitenwogens 

U. Sozius besetzt 270 kg 400 kg I 
Zulössiges Gewicht 
des besetzten Seitenwogens 120 kg 
I )  L n r g w i b l  = Eigenpsridt des fmhrfmigcn Rol l~r i  mit Sdimier. ~ n d  Krohstoff, Werkzeug. 

P=scrreiod und Gepäcki?Öger. 
3 Zuläsiigcs Gtsorntgewidil - 1ccrpcriFht i Perwnen. und Gepödbetortung. Bai ongahlo. .enm 

Scilcnrmgrn cinirhlicl)lich der r i d  dorous srpibcndcn M e h r l i c l ~ t t u n ~  durch das Eigcngcriht de# 
Sciirn*o.en, 

Elekir. Beleuchtung: 6V Einbauscheinwerfer 130 mrn q, mit 
Biluxlampe 25125 U. Standlicht 1.5 Wat t  

Rücklicht und Kennzeichenbeleuchtung 3 Watt  
Stopplicht 15 Wott 
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Kr&- und Schmiintoffe 

Kraftstoff 
Schmicrrtoff 
Kioftrtoffbehölter 

Olinholt im Motor 
Wlinholt im Schwingnrm 

Kr~f tdof fv~rbmuch 

Normvcrbrouch noch DIN 70030 

HÖchslgndnrindigk.it 

(mit zwei Personen belastet) 

RYcklidt und Kennzeichenbeleuchtung 
Stopplicht 

175 ccm 150 ccm 

Morken-Benzin, mindestens 70 Okton 
siehe Srhmisrplon 
11 Liter. davon Reserve CO. 1 Liter 

(für ca. 40 km ausreichend) 
1,OLiter 
150 bis 200 cm* 

2.3Liter 1100 km 2,l Liter 1100 km 
bei CO. 60 kmlh bei CO. 55 km h 

92 km/h 82 kmlh 

Spezial-BreitstmhlEinbausdieinwerfer 
130 mm @ mit Biluxlampe 35/35 und 
Standlicht 13 Watt 
3 wot t  

15 w o n  
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175 ccm 

Ladekon~rollicht im Armaturenbrett 1.5 Watt 
Licht-. Zünd- und Anlaflschalter kombiniert im Armaturenbrett 
Etektr. Horn 12 Volt 
Tachometer 60 rnm 0, mit Beleuchtung, 12 V 1,2 W 
Lenkerschlofl unter Armaturenbrett 
Karabinerhaken unter Armaturenbrett 
Flachbotterie 2 Stück, 6 Volt, 11 Ah 

150 ccm 

Ladekontrollicht im Armaturanbratt 1.5 ~ a t t  
Licht- und Zündschalter kombiniert im Armaturenbrett 

Elektr. Horn 
Tochorneter 
LenkerschloB 
Karabinerhaken 
Flcichbotterie 

6 Volt 
6ümm ,&,mit Beleuchtung.6V 1,2 W 
unter Armaturenbrett 
unter Armaturenbrett 
6Valt.7 Ah 

tm Interelte der technischen Weiterenlwicklung behalten wir uns Knderungen vor 

9 
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Bedienung 
1. Z3ndtdmH.r firn Armoturenkosten] 

01 7ündschlüsscl 
in Mittelstellvng eingedrückt 

b) Zündschlürrel noch links eingedrückt 
C l  noch rechts ,, 

d)  Zündschlüssel 
in Mittelslellvng obgezogen 

e) Zündschlüssel 
in Linksstellung obgezogen 

f) Zündschlürrel 
in Rechtsstellung obgezogen 

- Zündung eingeschaltet (rote Lmmpe irn 
- Armaturenbreti leuchtet ouf) 
= Stondlicht und Rücklicht eingesholtet 

- Scheinwerfer eingeschaltet (Abblenden, - siehe Abblcndrcholter) 

.- Zündung abgeschaltet (rote Lompe er- 
lisch!, Fahrzeug ist stillgesetzt) 

- - Zündung obgescholtet, Stondlicht und 
Rücklicht brennen weiter 

- - Zündung obgescholtet, Scheinwerfer 
brennt weiter 
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175 ccm 

1 .  ZOnddathr [im Arrnaturankaitinl 

U) Zündschlüssel bis Einrastung 
in Mittelrlellung eingedrückt 

b) Zündschlüssel über Einrartung 
weiter eingedrückt 

C) Zündschlüssel bis Einrartung ein. 
gedrückt, nach links 

d) Zündrchlüssel bis Einrastung ein. 
gedrückt, nach mchh 

e) Zündrchlüssel 
in Mittelstellung abgezogen 

F) Zündschlüssel 
in Linksstellung abgezogen 

g) Zündschlüssel 
in Rechtsstellung abgezogen 

Zündung eingeschaltet (rote Kontroll. - 
lompe im Armaturenbrett leuchtet auf) 
Elektrischer Anlasser für M ~ t o r  betötigl 

= (Nur bei Getriebe-LeerlaufstsIlung) - Zündung. Standlicht und Rücklicht ein- 
geschaltet 
Zündung. Scheinwarfer und Rücklicht 
eingeschaltet (Abblenden, siehe Ab. 
blendschalter) 

.= Zündung abgircholtet (rote Lampe er 
lischt, Fahrzeug ist stillgesetzt) 

> 
Zündung abgeschaltet, Standlicht und 
Rücklicht brennen weiter 

= Zündung obgeschaltet, Scheinwerfer 
brennt weiter 

2. Regelung der Früh- und SpützLindung 
erfolgt automatisch durch Fliehkraft-Regler in der Lichtmaschine. 
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3. Stoplldlt 
wird bei eingedrücktem ZOndschlOssel und Bettitiauna der Fußbremse IFu0brems- - - - 
hebel heruntergedrückt) automatisch durch Stoplichtrcholter (om Rohmen, durch 
Schutzrchild verdezkl. uufgehöngt) eingerchullet. 

4. Ladekonlrolle Rotlicht [im Armaturenbrett) zeigt an, da8 Batterie Strom liefert. 
Bei höherer Motordrehzahl erlischt dos Rotlicht und zeigt damit an, doß Licht- 
moschine ladet. Wenn Lompe nicht erlischt, Lichtmorchinen oder Reglerrch~den 
HEINKEC- oder Sibo-Dienst oufruchrn. 

5. Abblendschaller om rechten Lenkergriff 
Noch unten = Fernlicht. Noch oben - Abblendlicht. 

6. Signalhorn-Druckknopf im Abblendschalter 
7. Gangschaltung Drehgriff om Lenker, links 
8. Kupplungshebel am Lenkergriff links 

Anziehen hebt Kraftübertmgung vom Motor rum Getriebe auf. 
9. Gasdrehgrifl am Lenker rechts 

Drehen zum Fahrer = Gos auf. 
10. Handbremshebel am Lenkergriff rechts 

Anziehen betätigt Vorderrodbremse. 
11. Fußbremse Fußbremshebel firn Bodenbrett vorne rechts) heruntergedrückl bet6tigt 

Hinterrodbremse! 
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EinfahwonchriRen bis 2000 km 

Sorgfältiges Einfahren ist entscheidend für die Lebensdauer und Betriebssicherheit 
Ihres Motorrollers. Die auf das sorgfälligste bearbeiteten Teile bedürfen noch einet 
GIäIiung, die nur durch Einlaufen zu erzielen ist. In Ihrem eigenen Interesse be. 
achtan Sie deshalb, dofl während der Einfahrzeit bis 1MX) km nicht mit Vollgas 
gefahren werden darf und folgende Höchstgeschwindigkeiten nicht Gberschrittan 
werden: 

I. Gang - bis 25 kmfi 
II. Gong - 20 bis 40 km/h 

111. Gong - U )  bis 65 kmlh. 

Dis vorgenannten HlMistgexhwindigkeiten sollen nicht dauernd gefahren werden. 
Motor, Getriebe und Hinterradantrieb laufen am besten ein bei wechselnder Dreh- 
zahl. Motor darf bei wenig Gor höhere Drehzahl erreichen. 
Im Leerlauf darf der Motor nicht auf zu hohe Drehzohlen gebracht werden. Bei 
Steigungen rechtzeitig herunterrcholten, damit die Drehzohl nicht zu stork obfälll 
(der Motor soll drehen und nicht ziehen). Auch nach Ablauf der ersten 1033 km 
nicht sofort über längere Strecken mit Vollgor fahren, sondern dia Geschwindigkeit 
bis zur Erreichung von 2MX) km allmählich steigern. 

Während der Einfahrzeit maglichst ohne Biifahrer fahren. 
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Vorbereitung zum Start 

Krofirtoff e idül lsn Morkenbsnzin.mindertens70Oktan. Super-Benzine(Ben2in- 
Benzol-Gemisch\ nicht erforderlich. lnholt des Kroftrloff- 
hehöltetr 11 Liter. 

Beachte! B r i m  Tanken da rau f  achten.daB kein Kran-  
stoff Ober dnr Batterie-Gehäuse läuft. 

Ulrtand Nur Markenöle verwenden. siehe Schm~erplon Seite 35 
im Motor prüfen iin Sommer SAE 40 

im Wlnter SAE 30. 
Nur bis zur oberen Marke om UlmeOstob (nicht m?hr) ein- 
Füllen. Olrtand nicht unter die untere Marke obsinken 
losen. 
Zum Messen Stab nur einstecken. nicht einrchrouben. Die 
Füllung beträgt 1 Liter. 

Olsiand im Nur Morkenöle verwenden, siehe Schmierplon Seite 35: 
Ichringarm prüfan iin Somnier und Winter SAE 40. 

Oleinfüllrchraube am Schwingarnideckel herausdrehen. U1 
roll bei auf ebencr Floche avfgebockter Moichine leicht 
herovrniel3en. Die Füllung beträgt 1% bis 200 cm'. 
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Fahrer, Solo 1.2 atij 1.8 atü 
Fahrer mit Sozius 1.2 otü 2 otü 
Fahrer mit besetztem 
Stitenwogen 1.5 otü 2 atü 1.5 atü 
Fahrer mit besetztem 
Seitenwogen 
und Sozius 1.5 atii 2,25 ahi 1.5 atü 

Anlassen des Motors 

Kiahtollhahi Nach üfinen der auf der rechten Karosserie-Seitenwand 
öffnen befindlichen Klappe ist dar Kraftstoffhahn zugänglich. 

Hebelstellung senkrecht = Auf. Tankentlecrung bis auf a. 
1 Ltr. Reserve. 

Hebelstellung links P Reserve 
Hebelrtellung rechts - Zu 
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~ - 1  kaltern ~~t~~ G~rdrohgriff  zwei. bis droirnlil kurz aofdrahen. Gas etwas 
öffnen und Zündschlürrel über Einrostung sindriicksn (An. 
lassen), 

Bel warmem Motor Gasdrehgriff etwas öffnen. Zündschlürrel über Einrostung 
eindrücken (Anlassen). 

Fahren und Schalten 

Durch kurzes Vorschieben des Rollers Iöfit sich dar Fahr- 
zeug leicht vom Ständer nehmen. 
Zunöchst zieht man bei geringer Motordrehzahl (Leerlauf) 
den Kupplungshebel, dreht den Drehgriff auf Scholtrtel- 
lung 1, gibt langsam Gor und Iäflt den Kupplungshebel 
langsam zurückgleiten. Fahrgeschwindigkeit wird durch 
Gardrehgriff geregelt. 

Aufuärlsrchollen Hot das Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit er. 
reicht (ca. 20 kmlh). Gas wegnehmen, auskuppeln, auf 
den II. Gong schalten, wieder Gor geben und einkuppeln. 
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Bei etwa 40 km& in der gleichm Weise auf den 111. Gang 
schalten. 

Iibr6rtrukH.i Bsi starken Steigungen, die sich durch dar Nachlassan der 
Motordrehzahl bemerkbar machen, nicht den Motor 
quölen, sondern rechtzeitig zurückschalten. Auskuppeln. 
kurz Zwischengas (mit Gefühl je nach Geschwindigkeit) 
geben, den Schaltdrehgriff wieder auf den II. bnv. I. Gang 
drehen und einkuppeln. Das Zwischengargeben id zum 
Getriebeausgleich notwendig, um plötzliches Abbremsen 
zu vermeiden. 

Vorsicht bei Betötigung der Bremsen1 Bitte beachten, da6 
ein plötzliches und sehr starkes Bremsen zum Schleudern 
führen kann. Man betötige die Bremsen stets mit zügig 
steigender Kran. Die Räder dürfen nicht zum Blockieren 
kommen. M6glichn beide Bremsen benützen. Der Vier- 
taktmotor übernimmt im Gegensatz zum Zwaitoktmotor 
einen groOen Teil der Bremskräfte. Bei longen Talfahrten 
und starkem Gefälle schalte man stets zurück und benütze 
dann, falls erforderlich, abwechselnd die Vorder- und 
Hinterradbremse, damit diese nicht unnötig heiß werden. 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



F~hifbeendigun~ Vor Fohrtbeendigung stets Gor wegnehmen, auf Leerlauf 
schalten und ousrollen, niemals mit eingescholreten 
Gängen halten und Motor abwürgen; dann Zündschlüssel 
abziehen und bei längerem Abstellen Kroftstoffhahn 
schließen. 

Auibocken Der Roller wird von der linken Seite am Lenker geholten 
und der Ständer mit dem FuO ouf den Boden gedrückt, 
donn ziehe man kurz om Lenker den Roller nach rück. 
wärts bis zum Anschlag des Ständers. Das Aufbocken geht 
ohne groOe Mühe und ohne Heben vor sich. 
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Priifung auf Varkehmidierhalt 

PrDfen Sie vor Antritt jeder Fahrt, wie es die Straßenverkehrrordnung verlongt,ob: 

1. die wichtigsten Schrauben und Muttern an Lenkung, Laufrädern, Motor, Rahmen und 
Bedienungrhebeln fest angezogen sind, 

2. die Bremsen einwandfrei ziehen, 
3. die Lenkung leicht und ohne Spiel geht, 
4. die Bedienungshebal leicht beweglich sind, 
5. die Bereifungen in Ordnung sind (Reifendruck.Profil), 
6. die Beleuchtungs- und Signalonlage funktionsfähig sowie.die Scheinwarfareinstellung 

richtig ist. (Scheinwerfereinstellung siehe Seite40). 
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Reinigung, Pflege, Wartung 

Von der Reinhaltung und Pflege des Fahrzeuges hängt die st6ndiga Betriebrbereii. 
schaff und Lebensdauer in großem Maße ab. Oftmals sind Xrger und Verdruß nur 
auf mangelnde Pflege zurückzuführen. 

Aullere Reinigung 

Die Iockierten Kororserieteile werden am besten unter fließendem Wasser mit einem 
Schwamm abgewaschen und nachher abgeledert wie bei jedem Auto. Schwingarm 
und ~ o t o r b l o c k  sind mit Worchbenzin zu reinigen. Achtung! Baitarie darf nicht mit 
Waschbenxin in Berühruna kommen. Vor dem Waschen ist die Storterkla~oe am - , , 
Luftfilter zu schließen, damit kein Wasser in den Vergaser eindringt. Es ist unbedingt 
darauf zu achten. daß nicht mit direktem Strahl in die Zündanlage gespritzt wird, 
um Störungen on dieser Anloge zu vermeiden. Ein Abspritzen unter scharfem Druck 
ist nicht zu empfehlen, da hierdurch oft Störungen ouftreten können und auch die 
Rostbildung gefördert wird. Man vermeide ober unter ollen Umständen, den Strahl 
auf Naben, Lüfterrod und Hebelgelenke zu richten. 

Wenn die Korosseriehaube abgenommen werden roll, ist wie folgt vorzugehen: 

Seitenklappe öffnen und Luftfilter abnehmen. 

Reserverod abschrauben, wie folgt: Gummikappe herausnahmen, 
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Reserverodträger -Befsrtigungsschraube mittels SteckschlOssel SW 19 
(diesen durch Aufsetzen des Zündkerzenschlüssels SW 21 verltingern) 
herausschrauben. Reserverod obnehmen. 

Sitzkirren aufklop~en. . . 

Verbindungsstecker der Stoplichtleitung trennen und 2 Rahmenschellen. 
Befcstgungsschrauben mittels Sleckschlüssel SW 10 lösen. 

Noch Wiederaufsetzen der Korosseriehaube auf richtige Polung desver- 
bindungssteckers achten. Achlungl Beim Befestigen der Rohmenschellen, 
Kabel für Brems- und Schlußlicht nicht einklemmen (Kurzschlußgefohr), 

Nach dem Waschen sind die Bremsgelenke, Scharniere am Gepäcktrbger und 
Mittelstander sowie die Gelenke om Bodenblech für Gongscholtung einzufetten. 
Der Schmiernippel ist mit Wälzlogerfett mittels Fettpresse obzuschmieren. 
Die Behandlung der lackierten und verchromten Teile mit Pflegemitteln wird emp- 
fohlen. 

khn*ugpllegm 

Motor 

Die Schmierung ist beim Viertaktmotor besonders wichtig; darum beachte man die 
Olwechselvorschriften sehr genau und verwende nur Olmorken Iout Schmierplan. 
siehe Seite 35. Während der Einfohrzeit erfolgt der Olwechrel folgendermabn: 
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1. Ulwechsel bei 500 km 3. Olwechrel bei 2000 km, 

2. .. , 1000 km dann laufend olle 2000 km. 

Der Olwechsel wird vorgenommen, nachdem vorher der Motor warmgelaufen 
ist, damit das U1 dünn wird. Am aufgebockten Roller wird oben orn Zylinderkopf- 
decke1 die Uleinfüllschraube und unten om Motorgehüuse die Ablaßsdroube 
herausgedreht. Wenn das U1 abgelassen ist, Ablaßrchmube leicht einschrauben, 
1 Liter Spülöl einfüllen, Motor im Leerlauf ganz kurz durchdrehen lassen und 
Spülöl wieder ablassen, dabei Roller nach der Auspuffreite neigen. Zum SdluO 
nochmals kurz durchdrehen. Jetrt AblaRschraube wieder fest eindrehen, 1 Liter 
gutes Markenöl [siehe Schmierplon, Seile351 auffüllen und Einfüllschraube schlie0en. 
Ulsland im Motor prüfen 

Olmeßstab herausschrauben und abwischen. dann bis zum ~ewindestopfen ein- 
fahren und Olstand feststellen. Der Olstand darf niemals unter die untere Marke 
des bis on dos Gewinde eingefahrenen, aber nicht eingeschraubten UlmeRstabes 
obsinken. Mon verwende ein gutes Markenöl laut Schmierplon, Seite35. 

im Sommer SAE 40 im Winter SAE 30. 

Die Ulfüllung im Motor betrügt 1 Liter. 
Höchrtrtond: Obere Morke des Meßstaber (nicht mehr einfüllen). 
Vergosereinstellung: 150 ccm 

Hauptdüse 75, Nodeldüse P 266. Düsennadel Nr. 1, Nadelposition 2, Pumpen- 
kolben 12-4, Leerloufdüse 30. Leerloufreguliershravbc 1 Umdrehung offen. 

22 
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Mon lb i t  om Schwingormdeckel die Uleinfüllschraube und stellt fest, ob der 
Olstond ouf gleicher Höhe mit dem Gewindelorh ist. DOS 01 soll bei aufgebockter 
Maschine auf ebener Flöche leicht heravsflief3en. 
Ist zu wenig 01 vorhanden, nimmt nion den Ro'lar von  Stönclrr, i ieigl ihii auf 
die linke Seite bis ouf die Fußbrettar und fiillt 01 niich. PA-ii vcrwrncle im S97-rii i 
und Winter ein Morkenöl lout Schmierploii Seite 35 m ~ l  SAE 40. Dre Olfüllunr; 
betrogt 150 bis 203 cmf. 

Vergaser 

SerienmöBige Vergosereinstellung unbedingt belassen. Falls eine Reinigung er- 
forderlich ist, ist beim Zerlegen größte Sorgfalt aufzuwenden. Die unter dem Düsen- 
stock angebaute Beschleunigerpumpe darf nicht ovseinondergencmmen werden. 
Die einzelnen Teile mit Benzin obworchen, Düsen durchbloren und wieder zu- 
iommenbouen. Nadelstellung und Luftregulierschroube wieder genou einstellen. 
Stimmt die Einstellung nicht mehr, keineversuche onrtellen, sondern zum HEINKEL- 
Vertreter fohren! 

Vergosereinstellung: 175 ccm 

Hauptdüse 80, Nadeldüie P 2.68, Düsennodel Nr. I ,  Nadelposition 1, Pumpen- 
kolben 10.4. Leerloufdüse 30, Leerloufregulierschraube 1 Umdrehung offen. 
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Beschrolbung und Ersatrteilliste der PALlAS-Vergasers 20 111 P bm.  18 1 10 P 

21 Anihlegihrovb. 
7i S#bieiung<lid.r 
13 Pumpsn.Veridilu6<hroub. 
24 Dichtung 
25 Schrimm.i~.hdusdid~l  
21 Shwimmar 
18 Sbirirnmcrnod.1 
a N O ~ ~ I , ~ I Z ~ U ~ ~ ~ .  
30 D,mtung 
31 Aniatzmullir 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Beschreibung: [Abbildungen 1 und 2) 

Die Abb. 1 zeigt einen Längr  und Quersd>nin und die Abb.2 einen Schnin durch 
die Leerlaufeinrichtung des Vergorers. 
W ie  ous Abb. l ersichtlich, wird der Vergaser mit Hilfe von Klemmrchraube38 
und Klemmring37 auf dem Stutzen des Motors befestigt. 
Durch das Luiiiilter tritt die Verbrennungsluft in den Vergaser ein, wird unter den 
Kolben2 weitergeleitet, mit Kroftstoff, der aus dar Nodeldüse 10 ourtritt, on- 
gereichert und zum Motor weitergeführt, wobei die Motorleistung durch die 
Kolberföffnung bestimmt wird. 
W ie  aus Abb. 1 ersichtlich, wird der Krokrtoff über den Nippel 33, dos Sieb34 und 
die HohlschroubeY dem Schwimmerraum der Vergoserr zugeführt. Der Schwim- 
mer 2 i  mit der Schwimmernodel28 bewirken, doB sich ein konstantes Niveou im 
Vergoser einstellt. Aus dem Schwimmerraum gelangt der Kroftstoff in dos Innere 
der VerschluBrchraobe 23 und zur Leerloufdüse 17. 

Die Kroftstoff-Förderung bei Vollost und onnöherndem Vollostbetrieb des Motors 
wird durch die Houptdüse 16 bestimmt, während bei Teillostbetrieb die Förderung 
durch das Spiel zvtischen Düsennadel8 und Nadeldüse 10 festgelegt wird. 

Für die Dosierung der für den Lserlouf notwendigen Kr~ftr toffmenge ist die Leer. 
Ioufdüsel7 vorgesehen, die durch die Schraube I 8  im Gehauss geholien wird. 
Durch die Leerloufdüse erfolgt eine Grobeinstellung der Leerloufkroftrtoffmenge, 
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wbhrmnd dim Fmiiirinitdlung durch die L~rrlauf.Luftrm~uliirichruuhe 20 vor. 
ganomrnen wird. 
Beim pl6tzlichen 0ffnen des Goskolbens beschleunigt sich die Luft schneller als der 
Krottstoff, wodurcli clcis zugeführte Geinisci arm an Kroftrtoff wird und der Motoi 
schlecht Leistung onniinmt. Dies wird bei diesem Veigosw mit Deschleunigungr. 
pumpe dodurch vermieden, rI<iß durch dic Punipe eine kleine Brennsloffmenge beini 
Anheben des Gor1;oibeiis in die Mischkommer eingespritzt wird. Es wird dodurch 
nichl nur elii gufer U!isrgang erzielt, sondern die Bescl~leunig~ngspumpe ist oucii 
eine gule Slorthilte. Wird *ei kaltem Motor mehrmols Gas gegeben, so wird durch 
die Piiinpe Kroi:rtoff in die Mischkommer ciiigesprit7t. der zum Starten gut 
ousreicht. 
Der Zylinder der Beschleunigungspvmpe ist dos untere erweiterte Ende der Nadel. 
düse 10, in  welchem der Pumpenkolben 11 mit Ventiiplöttchcn 12 und Verschlvß- 
Schraube 13 eingesetzt sind. Durch die Pumpenfeder 14 wird der Kolben gegeii dor 
(untere Ende der Nodel 8 gedrückt und bewegt sich mit dieser Nadei,wodurch beini 
Hochgelien Kroftrtoff zur Mischkommer geFördert wird. 

LuHiillei 
Alle 2000 km ist dos Luftfilter abzunehmen, gründlich in  Benzin auszvwasc+en und 
auszurchvenken oder mit Preiiiuft durchzublasen. Nach der Reinigung mit Motoren- 
01 benetzen. Filter 5 Minuten woagerechi lagern, domit 01 in Fiitergewebe ein- 
dringen konn. 
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Bei sehr staubigen StraOen is t  die Reinigung bfter vanunehman; sie cpait Krafisto# 
und vermindert den Zylindawarichlaiß. 

Kupplung 
Die Motorleistung wird über die ousrückbare Mehrscheibenkupplung auf das Ge 
triebe und von dort auf das Hinterrad übertragen. Es ist streng darauf zu achten, 
daß der Kupplungshebel om Lenker bei eingerückter Kupplung 1-2 mm Spiel hat. 
Ist zuviel Spiel vorhanden, lost die Kupplung schlecht aus; ist das Spiel zu gering, 
schleift die Kupplung. 
Die Nachstellschraube für den Kupplungrzug befindet sich arn linken Motorgehäuse. 
ded<el. Wegen der besseren Zugiinglichkeit beim Nachstellen der Kupplung wird 
die Heckverkleidung am besten abgehoben. Hereindrehen der Nachstellschraube 
vergrö0ert das Kupplungsspiel. Ist die Nachstellmöglichkeit in der Bowdenzug- 
schraube erschöpft, wird die Grundeinitellung mit der zweiten Einstellschraube, die 
si& in der Kupplungss&necke befindet, vorgenarnmen. Zur genauen Einstellung 
der richtigen Spiele höngt man die Rückzugfeder unten arn Kupplungshebel aus. 
N a h  erledigter Einstellung unbedingt die Gegenmutter festziehen und Rückzugfeder 
wieder einhängen. 

Gehiebasehaltung 
00% Getriebe wird mittels Drehgriffsdialtung vom Lenker aus geschaltet. Vom 
Lenker bis zum Schaltkasten unter dem linken Badenblech werden die Scholtkräfie 
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durch zwei Bowdenzüge übertragen, vom Schollkosten bis zum Schalthebel durch 
Zugrtonge. Zur Nochstellvng der Gänge sind Stellrhrouben am Scholtkosten vor- 
gesehen. Um ein leichtes Schalten zu erreichen, diirfen die beiden Züge nicht zu 
stramm eingestellt werden. Die Schutzhüllen der Bowdenzüge müssen sich bei 
Siellung 0 der Drehgriffscholtung an den Stellschrauben leicht drehen lossen. Dann 
Drehgriff auf II. Gong stellen. Schaltstonge aushängen, Getriebeschollhebel steht 
ebenfolls i n  Raste II. Gang. Bei dieser Stellung m U ß sich die Kugelpfonne an der 
Schaltrtonge, ohne die Stellung des Getriebescholthebels zu verändern, ouf den 
Kugelkopf des Getriebescholthebels aufdrücken lassen. Bei Erfordernis Kugelpfanne 
an Schaltstonge verstellen. 

Bremsen 

DOS Nachstellen der Vorderrodbremse erfolgt mit der Bowdenzugstellshraube arn 
Nabenbrernsieller auf der rechten Seite. Ist die Nachstellung mit der Schraube 
erschöpfl, wird die Stellschroube wieder ganz eingedreht und der Bremshebe1 um 
einen Zohn noch vorne eingestellt und fesfgezogen. Bei der Hinterrodbremse be- 
findet sich die Nochstellschroube am Schwingorm; Nachstellung sonst wie mm 
Vorderrad. Noch Erledigung der Arbeilen Gegenmuttern wieder festziehen und 
Bremshebelzopfen öIen [olle 1000 km). 
Nuch etnem Ausbau der Bremsen ist unbedingt folgendes zu beachten: 
Er dürfen weder di* Bremsbacken noch dim Brernsrchlüssel vertauscht werden, do 
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sonst die Bremssicherheit nicht mehr gegeben ist. Bei evtl. Ausbau der Bremsen 
sind noch erfolgtem Zusommenbou unbedingt erst wieder mehrere Versvchr- 
bremsungcn durchzuführen. Bremsen nur so weit nochstellen, daß die Räder sich 
leicht drehen lossen, ohne zu schleifen; jedoch nicht mehr Spiel geben 01s not- 
wendig. Bremsbacken, bei denen die Beläge abgenutzt sind, sind beim HEINKEL. 
Vertreter umzutauschen. 

Elektischa Anlag. 

Es ist ratsam, der Licht., Zünd- und Anlafianloge besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken, da hiervon die Betriebssicherheit des Motors abhängt. Der Ausbau soll 
nur von einer ~Siboc- oder einer HEINKEL-Werkstott vorgenommen werden, um 
Schäden an der Kurbelwelle und Lichtmaschine zu vermeiden. 
Von Zeit zu Zeit bei einem Fochmonn die Anlage überprüfen lassen. Dazu gehBrt: 

o) Nachstellen der Unterbrecherkontokte (olle 3002-5003 km); der Abstand soll 
0.3a.45 mm betrogen. 150 ccm 0.3 - 0.4 mm 

b) Einfetten der Schmierkissens om Unrerbrecher und 
C] Eiitternen des Kolilestoubs. 
Zündspule und Regler bedürfen weiter keiner Warfung. G sind lediglich von Zeit 
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zu Zeit die KabelanrchlOsme zu kontrolllarmn (zuolngiich nach Abheben der hinteren 
Koroitarie). 
Zündkerze alle 20003MM km auf Elektrodenabsfand kontrollieran. Dieser soll 
0,51).6mm betragen. Die Zündkerze ist zugänglich vom Gepäckraum aus. 
öffnet die kleine Blechkloppe und zieht den Zündkerzenstecker ab. Beim Eindrehen 
der Zündkerze Vorsicht! Zündkerze gerade aufs Gewinde setzen, von Hand ein. 
schrauben und nur zum Schlufi mit Sdilüssel anziehen, damit das Gewinde nicht 
beschädigt wird. Es ist darauf zu achten, da0 der Kerzendichtring auf der Kerze 
sitzt. Kerze nicht GbermiiBig fest anziehen. 

Batterie 
Alle zwei Wochen, in Sommer iede Woche, ist der Säurestand zu prüfen und, falls 
erforderlich, destilliertes Wasser nachzufüllen. Die Säure soll nicht über die Sprifz- 
bleche hinausgehen und nicht tiefer als bis Plottenoberkante absinken. (Siehe 
besondere Botterie-Pflege-Vorschrift!) Es darf nur Akkuräure M e h l e  1,28) verwendet 
werden. Ladevorsdirift s. Batteriedeckel. Bleibt das Fahrzeug längere Zeit unbenützt 
(rechs Wochen), so ist die Batterie auszubauen und gesondert zu pflegen. Alle vier 
Wochen entladen und wieder aufladen. Beachtel Batterie-Gehäuse nicht mit Kmft- 
sfoff oder Woschbenrin in Berührung bringen. 

Scheinwerfer 175 cca 

Der Einbau-Scheinwerfer ist ausgerüstet mit einer Bilux-Lampe 12 Volt-35/35 Watt 
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for das Houptlicht und ainar Larnp* 12Volt 1.5Wait f0r Standlicht. Zur Einitaliung 
der Sch*inwerfarr sind an d*m v9rdar.n Ring 3 Schlitzl6cher vorpar*h.n, die .in 
vcrstciien ermöglichen. 

~d>luB- und Brsmslicht 

Beim Ausv,echseln der Glühbirnen von Schluf3. und Brcmsiichtlampen ist die SchluB. 
lichtkoppe abzuschrauben. 
Achtung! Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage immer Mossekobel der Batterie 
obklemmen (KunschluBgefahrl. 

Vorderrad 
Roller auf rechte Seite neigen, bis Bodenblech aufliegt und mit Steckschlüsiel 
3 Hutmutlern Iösen, dann Achsmunern Iösen, bis die Unterlegscheiben aus der 
Eindrehung herausgehen und Rod herausnehmen. Zum leichteren Wechsel kann 
Bowdenzug am Bremshebel ausgehängt und die Tachospirole herousgerogen 
werden. 

Hinlerrod 

Roller auf die rechte Seite neigen und ouf Bodenblech auflegen, mit Sted<schlüssel 
3 Hutmuttern abschrauben und Rad von der Nabe abnehmen. 
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Sh.inworfer 150 ccm 
Der Einbau-Scheinwerfer ist ausgerüstet mit einer Bilux-Lampe 6 Volt - 25/25 Watt 
für dar Hauptlicht und einer Lampe 6 Volt 15 Watt für Stondliht. Nach innen ist 
der Reflektor 'durch eine stoubdichte Gummikappe obgedichtet. Zur Einstellung des 
Scheinwerfers sind an dem vorderen Ring 3 Schlitrlöcher vorgesehen, die ein 
Verstellen ermöglichen. 
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Beachte1 
Bei Montage der R6der ist darauf zu achten, daR die Köpie der 3 Zylinderkapf- 
schrauben [zum Zusammenhallen der Felgenhölften) auf der Ventilseite - d. h. 
rach auOen - liegen, damit bei spaterem Radwechsel immer nur die Hulmuttern 
und nichl versehentlich die Felgenschrauben galöst werden. 

Besonderer Hinweis! 

bei aufgepumpten Reifen dürfen die Felgenschrauben niemals gelost werden, da 
Platzen des Schlauches - Unfallgefabrl 

Reihndn>& prüfen 

Die Lebensdauer der Reifen hängt zum groBen Teil davon ab. wie sie gepflegt 
werden. Der richtige Reifendruck ist ein wesentlicher Punkt zur Erhöhung der 
Lebensdauer. [Zvlärsiger Reifendruck siehe Seite 13.) 

Reifenwehsel auf der Felge 
Der Reifenweclisel wird durch die Teilbarkeit der Felge erleichtert. Vor dem 
Reifenwechiel ist i e d o h  unbedingt die Lufi abzulassen. Da der hintere Reifen 
ertohrungsgemäfl mehr beansprucht wird als der vordere, ist es im Interesse einer 
gleichmüfligen Reifenabnützung rotsam, alle aXW1-4000 km die Reifen zu wechsaln. 

Resewerad mitbenutzen 
Der Hinterradreifen wird dann mit en1gegeng.retxter Laufrichtung auf die Vorder- 
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felge und der Vordertadreifen mit entgegsngssehter Laufrichtung auf die Hinter. 
felge montiert. Felgenschrmuben wieder gut anziehen1 

Vordergabel 

Nach einer Laufzeit von Ca. B ü i 3 L l O W O  km Vordergobel ausbauen und oberes 
und unteres Lenkungslager mit neuem Kugellogerfett einlegen. Zum Ausbou der 
Gabel wird die vordere Radverkleidung abgenommen. Diese Arbeiten werden nur 
in einer Kundendienst-Werkstott ausgeführt, die auch Gewähr für den richtigen 
Einbau bietet. Achtung! Gleitbüchsen nicht mit fettlösenden Flüssigkeiten (Benzin) in 
Berührung bringen. 

Die Seilzüge sind zwar vom Lieferwerk mit Hochdruckfett eingefettet, er empfiehlt 
sich aber, diese von Zeit zu Zeit nachzuölen, damit die Gängigkeit erhalten bleibt. 
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A~B*rb.triebsetzun~ 

Wenn das Fahrzeug zur Obowinterung oder aus ondaen GrOnden f3r längere 
Zeit außur Betrieb g n e M  werden 1011, sind folgende Maßnahmen zu bead>ten: 

1. Fohrzsug gründlich reinigen. 
2 Nach Mdglichkeit Olwehsel vornehmen. 

3. Verchromte Teile mit s6urefreiem Fett gut bestreichen. 
4. Kraftstoffhohn schließen und durch Lasen der Kraftrtoffldtung am Vergaser das 

khwirnmergehäuse entleeren. 

5. Durch die Zündkerzenbohrung Korrosions-Schutz61 (2. B. Sova-KoteDXrJ oder 
Shsll-Ensis 452) mittels Zerstbuber einspritzen. 
Um eine dünne Olschicht auf die Zylinderwond zu bringen,Anlosser kurz betätigen. 
so dofl der Motor eisige Umdrehungen ausführt. Anschließend Kolben ouf oberen 
Totpunkt stellen und Zündkerze wieder einschrauben. 

6, Batterie ousbouen und regelmäflig alle vier Wochen nochladen. Vor jeder dritten 
~ ~ ~ h l o d u n g  mit dem für die Inbetriebsctrung in Frage kommenden Strom bis ouf 
Line Zclienrpannung von 18 Volt entladen. 
Fahrzeug in einem trockenen Raum nuf Ständer so aufbocken. daß die auf. 
gepumpten Reifen nicht belastet werden. 
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150 ccm KLEMMl PAR)€ ANSCHLUSS 
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Schaltplan 150 s e i  
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Winterbetrieb 

Wird  der Roller auch im Winter gefahren, so ist die Goschwindig1:eit den StroOen. 
verhöltnisren anzupassen und die Bremsen sind entsprechend vorsichtig zu betätigen. 
Winteröl (SAE 30) rechtzeitig einfüllen. auf jeden F011 bei Temperaturen unter +5oC. 
Die Roller-Batterien sind o u i  Gewichtserspornisgründen entsprechend klein. Sie 
bedürfen deshalb im Winter einer besonders sorgfältigen Pncge. Die im Winter 
zum Anlassen des Motors benötigte Energie betrogt ein Mehrfaches gegenüber des 
Bedorfs im Sommer. 
Zur Schonung der Balierien empfiehlt es sich, vor dem Anlassen des Motors den 
2. Gong einzuschalten und den Roller etwas zu bewegen. damit sich der Kolben 
vom steifen 01 löst. Nach zwei- bis dreimaligem schnellen Offnen des Gordreh- 
griffet Anlasserschalter bei geschlossenem Gosdrehgriff betötigen, und erst wenn 
der Anlasser den Motor  durchzieht, Gosdrehgriff longsom offnen. Im Bedarfsfalle 
kann noch die Blende des Luftfilters zum Anlassen geschlossen werden. 
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Oberprüfen und reguliersn Sie in gewissen Zeitabständen die Sheinwerfer. 
Einstellung On Ihrem Motorroller. Sie erzielen dadurch die nchtige Beleuchtung der 
Fahrbahn, erhöhen damit ihre Fohrsicherheii und vermeiden eine Gefährdung Ihrer 
Person und anderer Verkehrsteilnehmer. 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Vorbereitung zur PrGlung 

An einer hellen Wond  wira in Hdhe der Lichlaustrittsmitle des Scheinwerfws ein 
Kreuz ongebrochl. Die Hbha beIr(ig1 bei Belastung durch den Fahrar ddb mm. Das 
Fahrzeug ist in  5 m Entfernung von der Wand lgemersen von Wond  bis Vorder- 
rodmille] aufzustellen. 

Einslallen das Farnlihtas 

Fernlicht einshalten und Scheinwerfer so einstellen. dofl das Kreuz an der Wond  
den Mittelpunkt der beleuchfelen FlDche ergib'. 

Prüfen des Abblendlichles 

Umschalten ouf Abblendlicht und prüfen, o b  die obere Grenze des Lichtkegels 
minderlens 5cm unterholb der Kreuzer verläuft. 
Zum Verstellen der Scheinwerfers smd die am Holtering befindlichen 3 Schrauben 
zu lösen und dann wieder feslzuschrovben. 

Seilenwagenbetrieb 

Bei Seilenwogenbetrieb mufl der Scheinwerfer in iedem Foll nachgestellt werden. 
Daer goschtehl in Ubereinslimmung mrt obrgen Rrchtlinten, jedoch durch Belastung 
mit Fahrer und einer Perron im Seilenwagen. 
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Störungen 

I. Dmr Motor springt nldil an, obwobl noch Vonchrifi (Seile 13) bedien1 

1. KrohstoRiank I w r  Kraftstoff auffüllen 

2. Kraftstoffhohn geschlossen Krohstoffhahn öffnen evtl. auf Reservestellung 
bzy. Reservestellung erreicht 

3. Kraftstoffleitung verstopft Durch Ausblasen reinigen 
4. Düsen verstopft Durd  Ausblasen reinigen 

(Beschleunigerpumpe nicht demontieren) 
5. Der warme Motor ist durch zu Kraftstoffhohn schließen, Gasdrehgriff ganz 

häufiges Betötigen des Gasdreh öffnen und Anlasser betätigen. In kurzer 
griffs ,.ersoffen" Zeit entsteht wieder zündfähiges Gemisch. so 

da0 Motor wieder onlauft. Krcfistoffhohn 
wieder öffnen. 

6. Zündung nicht eingeschaltet Zündung einschalten (rote Ladekuntroll-Lompc 
mui3 leuchten) 

7. Zündung eingesdoltet, Kontroll- 
lampe brennt nicht 
a) Batterie vollkommen leer Bottarir laden 
b) Kontrollompe dutchgebronnt Lampe erneuern 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



cJ Unterbrechung in der Leitung Unterbrechung beseitfgen 
15i54-61 D + 

11. Anlarser dreht Motor  durch, aber Motor  springt nicht on 

1. Zündkerze verschmutzt oder de- Zündkerze reinigen oder erneuern bzw. Elek- 
fekt bzw. Elektrodenobstond zu lrodenobstand von 0.5-4.6 mm herrlellen. 
groß 

2. Unterbrecherkontokte Unterbrecherkontakte reinigen, nochstellen 
verschmutzt oder abgenutzt, bzw. erneuern, Unterbrecherhebel gangbar 
Unterbrecherhebel bleibt hängen machen 

3. Zündspule sdodhof t  Zündspule erneuern 
4. Kondensotor schadhaft (blauer Kondensator erneuern 

lichlbogenorliger Konfoktfunke) 

III. Anlasser dreht Motor  nicht durch, oder nur ungenügend 

1. Botterie ungenügend geladen Batterie loden 
2. Botterieonschlüsse schlecht Anschlüsse nachziehen (reinigen) 

(oxydiert) 
4. Kurzschluß im Leitungrsystern Kurzschluß in  Facliwerkstott beseitigen lassen 
5.  Mognetscholter zieht nicht an Anloßscholter und Leitung überprüfen 

(Unterbrechung im Anloßscholter 
oder Leifting) 
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IV. Motor setzt p l ö t i l i h  aus und bleibt Nahes 
1. Krohstoffmongel Wte unter I. Punkt 1-4 
2. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
3. Zündkabel obgefallen Zündkabel befestigen 
4.  Unterbrecherhebel bleibt hängen Unterbrecherhebel gangbar machen 

V. Mofor arbeitet unregelrnÜ0ig 
1. Zündkerze locker Zündkerze festziehen (Dichtring) 
2. Zündfunke rchlög+ durch Zündkabel isolieren bzw. erneuern 
3. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
4. Unterbrecherkontakte ver- Unterbrecherkontakte reinigen, nachstellan 

schmutzt oder abgenutzt bzw. erneuern 
5. Kondensator schadhaft Kondensator ersetzen 

VI. Motor zieht schlecht und wird sehr heiß 
1. Falsche Zündkerze ZiJndkerze mit Wörrnewert 225 verwenden 
2. Falsche Zündeinstellung Zündeinstellung prüfen evtl. nochstellen (max. 

Frühzündung 350 V. o. T., max. Spätzündung 
10°v.o.T.) 1 5 0 o ~ a 1 5 ~ v . o . T .  

3. Schmierstoffrnangel Olrtond im Motor prüfen evtl. nachfüllen 
4. Zu mageres Krohstoffluftgernisch Vergaser befestigen und Vergaser auf 

(loser VergoseronschluO) Originaieinslellung prüfen 
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5. Bremsen zu stark nachgestellt Bremsen neu einstellen 

VII. Die 1amp.n brmnnmn nicht 
I. Lore oderschadhofteGIühlompen Glühlampen befestigen oder erneuern 
2. Lore Kabelanschlüsse Kobelanschlüsse befestigen 
3. Schlechte Mosseverbindung Mossekobel festziehen 
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